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Löscharbeiten in Steudach am 14. Juli 1959, im Hintergrund die mittlerweile abgebrochene Kapelle.
(Stadtarchiv Erlangen VIII.8136.N3-1_1, Foto: Stümpel)
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„Die Gemeinde besitzt eine Tragkraftspritze TS 
8/8 aus dem Jahr 1964, welche sich in gutem ein-
wandfreien Zustand befindet. Um einen raschen 
und geordneten Transport dieses Gerätes […] zu 
gewährleisten, wurde nunmehr die Beschaffung 
eines neuen Tragkraftspritzen-Anhängers be-
schlossen.“ 

Ob man dies nun als schlitzohrige Aktion zum Er-
halt weiterer neuer Ausrüstung bewerten möchte, 
oder es sich hierbei wirklich um eine Notwendig-
keit handelte, lässt sich im Nachhinein natürlich 
nicht mehr rekonstruieren. Wie dem auch sei, der 
neue Hänger wurde 1966 in Empfang genommen 
und stand für die nächsten Jahrzehnte im Dienst 
der Kosbacher Wehr. Vor einigen Jahren in den 
Besitz des Vereins übergegangen findet er, nun 
stationiert in Häusling, noch immer für Übungs-
zwecke Verwendung. 

Das Jahr 1967 brachte große Veränderungen für 
die Feuerwehr Kosbach-Häusling, aber auch die 
Ortschaften Kosbach, Steudach und Häusling ge-
nerell mit sich. So wird im Protokollbuch vermerkt, 
dass „Mit der Eingemeindung der Gemeinde Kos-
bach zur Stadt Erlangen, rückwirkend ab 1. Janu-
ar 1967 […] nun auch die Freiwillige Feuerwehr 
Kosbach-Häusling der ständigen Feuerwehr Er-
langen unterstellt [ist], […] aber vereinsmäßig und 
als Vorortlöschzug selbstständig und einsatzfähig 

Heizöl Schreiber
Erlangen-Kosbach

Telefon: 09131 - 41156

[bleibt].“ So nüchtern diese Feststellung getrof-
fen wird verwundert es auch kaum, dass die wohl 
bekannteste Eingemeindungsanekdote in den 
Aufzeichnungen der Feuerwehr selbst keine Er-
wähnung findet. Darüber soll jedoch der nebenste-
hende Zeitungsartikel Auskunft gewähren.

Doch auch eine weniger bekannte Geschichte 
unserer Eingemeindung soll dem Leser hier nicht 
vorenthalten werden. Im Zuge des Übergangs zur 
Stadt Erlangen wurden die historischen Löschge-
räte vieler der nunmehrigen Vorortwehren einge-
zogen und an Museen veräußert, teilweise aber 
auch verschrottet. Die Kosbacher Gerätschaften 
jedoch, die Tragkraftspritze von 1890 und die 
vierrädrige Saug- und Druckspritze aus dem Jahr 
1900, konnten nicht aufgefunden werden. Diese 
hatten ihren Unterstand in einer Kosbacher Scheu-
ne gefunden, auch die historischen Uniformen 
wurden durch einen engagierten Kameraden auf 
einem Dachboden verwahrt. Dieses zur damaligen 
Zeit vielleicht nicht ganz regelkonforme Vorgehen 
bewahrte unsere historischen Gerätschaften für 
die Feuerwehr Kosbach-Häusling, so dass diese 
anlässlich unseres 125jährigen Jubiläums erneut 
präsentiert werden können. Mit diesen Gescheh-
nissen endete also die Zugehörigkeit Kosbachs zu 
Oberfranken und das Bestehen als eigenständige 
Gemeinde – für die Kosbacher Wehr begann ein 
neuer Abschnitt ihrer Geschichte.
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Für unsere Feuerwehrmitglieder begann die Zuge-
hörigkeit zur Stadt Erlangen zuerst ruhig. So konn-
ten durch Werbeaktionen der Stadt in den Jahren 
bis 1974 einige neue Mitglieder gewonnen wer-
den. Im selben Jahr richtete man am 18. Mai das 
80-jährige Stiftungsfest unserer Wehr aus.

Am 10. März 1975 hieß es wiederum „Ausrücken“ 
für die Feuerwehrleute aus Kosbach und Häusling. 
An der Verbindungsstraße nach Büchenbach war 
ein Strohhaufen in Brand geraten, welcher abge-
löscht werden musste. Mit dem Übertritt zur Stadt 
Erlangen ergaben sich nun auch einige Verbes-
serungen in der materiellen Ausstattung unserer 
Wehr. So wurde im Jahr 1977 ein VW-Bus als Trag-
kraftspritzentransporter (TSF-T) zur Verfügung ge-
stellt, das erste Fahrzeug über das die Kosbacher 
verfügen durften. So war man 1978 mit folgendem 
Fahrzeugmaterial ausgestattet: Tragkraftspritzen-
anhänger TS8, Tragkraftspritzen-Fahrzeug TSF-T, 
und der Tragkraftspritze TS8-8 selbst. 

Als Stadtteilfeuerwehr bei der Stadt Erlangen

Bewähren durfte sich diese neue Ausstattung 
bereits im Jahr 1978, in welchem der Brand der 
Scheune und des Kuhstalls im Anwesen Nagel in 
Steudach zu bewältigen war. Weiterhin werden  in 
einem Rückblick des Jahres 1980 verschiedene 
Einsätze in Haundorf, Steudach und Büchenbach 
aufgelistet. 

Anlässlich der Brandschutzwoche 1980 wurde 
erstmals ein „Tag der Kosbacher Feuerwehr“ aus-
gerichtet, bei welchem (neben Ortsbegehung mit 
Frühschoppen und „Faßbier, Blasmusik und Ge-
grilltem“) auch eine Schauübung durch je eine Kos-
bacher und Steudacher Löschgruppe durchgeführt 
wurde. In den 80er Jahren ging es generell „rund“ 
für unsere Wehr. So half man ab Januar 1982 kräf-
tig bei Ausbau der Vereinsräume des Kosbacher 
Stadl’s mit, nachdem man sich darauf geeinigt 
hatte auf einen eigenen Umbau des Feuerwehr-
hauses mit eventuellen Gemeinschaftsräumen zu 
verzichten. Weiterhin legte man in Häusling fleißig 
Hand an, so wurde die ehemalige Unterstellmög-

Übung mit dem ersten Fahrzeug der Kosbacher, VW-Bus TSF-T, und Tragkraftspritze am Rehweiher, ca. 1980.
(Foto: Hans Dengler)
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lichkeit der Gerätschaften abgebrochen und ein 
neues Fundament eingebaut, so dass im Mai 1982 
eine Fertiggarage als neues Gerätehaus durch die 
Stadtfeuerwehr übergeben werden konnte. 

1984 stellte sich als besonders wichtiges Jahr 
unserer Wehr dar. So wurde am 14. Januar 1984 
eine neue Vereinssatzung angenommen und 
die Vereinsräume im Kosbacher Stad’l durch die 
Schlüsselübergabe des Vorstandes offi ziell über-
nommen. Noch im gleichen Jahr musste man zu 
einem LKW-Brand im Anwesen Wirth in Kosbach 
ausrücken, bei welchem zwar das Wohngebäude 
gerettet werden konnte, der Sattelzug jedoch ein 
Raub der Flammen wurde. Am 1. Juli übernahm 
man im Rahmen des Tages der offenen Tür „Be-
gegnungen auf dem Bauernhof“ die Ordnungsauf-
gaben, welche bei 9.000 (!) Besuchern der Kos-
bacher Landwirtschaftsbetriebe vor allem in der 
Verkehrsregelung bestanden.

Vom 7. bis 9. September 1984 richtete man das 
90-jährige Stiftungsfest aus, anlässlich dessen ein 
historischer Rückblick auf die Vereinsgeschichte 
und ein Festgottesdienst durchgeführt wurde. Auch 
eine große Schauübung auf dem Denglerhof wur-

de organisiert, bei welcher auch die Wehren aus 
Steudach und Büchenbach, sowie die Ständige 
Wache beteiligt waren. Allerdings scheint es sich 
hierbei, nicht nur aufgrund der „nassen Übung“ um 
eine recht feuchte Angelegenheit gehandelt zu ha-
ben, so schließt der Bericht über das Jubiläum im 
Protokollbuch: „Der Wettergott hatte kein großes 
Einsehen mit uns, 3 Tage Regen.“ 

Aufgrund der großen öffentlichen Wahrnehmung, 
welche die Kosbacher Wehr in diesen Jahren er-
fuhr (besonders durch unzählige Zeitungsartikel), 
wurde sie auch zum Politikum. So heißt es in ei-
nem Antrag einer politischen Partei an den dama-
ligen Oberbürgermeister Dr. Hahlweg:

„Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

das bisher für den Ortsteil Kosbach vorhan-
dene Feuerwehrfahrzeug, VW-Kombi (TSF), 
Baujahr 1962, Kennzeichen ER-2363, wur-
de bei der diesjährigen Hauptuntersuchung 
aufgrund schwerer Rostschäden als nicht 
mehr abnahmefähig erklärt. Da es sich be-
reits um ein sehr altes Fahrzeug handelte, 
war auch eine Instandsetzung wirtschaftlich 
nicht mehr vertretbar. 

Gartenbau

Pflasterarbeiten 
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Baumfällungen

Zaun- und Mauerbau

Tobias Petsch

Rehweiherstraße 1a · 91056 Erlangen

Telefon 01577-4664004 

eMail: gartenbau.petsch@web.de

www.gartenbau-petsch.de www.baeckerei-polster.de - www.facebook.com/baeckereipolster
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Aufgrund der Vorortlage Kosbachs und der 
gerade bei den landwirtschaftlichen Betrie-
ben vorhandenen Feuergefahren (Lagerung 
von Futtermittel und Getreide) ist das Vor-
handensein eines funktionsfähigen Lösch-
Kraftfahrzeuges dringend erforderlich.

Es wird gebeten: 

a) von den im Ortsteil Dechsendorf vorhan-
denen zwei Löschfahrzeugen eines nach 
Kosbach umzusetzen

b) eine geeignete Unterstellmöglichkeit (z.B. 
Kosbacher Stadl) zu schaffen oder den Neu-
bau umzusetzen […]“

Dieser Antrag fand, auch dank der engagierten 
Fürsprache des damaligen Stadtbrandrates Georg 
Hopp, Gehör. Zwar mussten die Jahre 1984 bis 
1986 durch den Einsatz zweier Tragkraftspritzen-
anhänger überbrückt werden, jedoch begann man 
schon im Jahr 1985 mit dem Umbau der Maschi-
nenhalle im Kosbacher Stad'l zur Fahrzeughalle.

Nach Fertigstellung der neuen Unterstellmöglich-
keit konnte am 23. März 1986 das zuvor durch die 
Ständige Wache, später von der Freiwilligen Feu-
erwehr Dechsendorf verwendete Löschgruppen-
fahrzeug LF16 übernommen werden.

Auch weitere Einsätze häuften sich in der zweiten 
Hälfte der 80er Jahre. So war man im Juni 1986 
mit dem Auspumpen mehrerer Keller und eines 
Teils des Reitstalles in Kosbach nach stärkeren 
Regenfällen befasst, im Juli 1988 galt es schwere 
Sturmschäden in Erlangen, besonders aber auch 
in einigen Kosbacher Anwesen zu beheben.

Die 1990er Jahre begannen mit einem eher kuri-
osen Einsatz, der von den Erlanger Nachrichten 
unter dem Motto „Selbst Kerwa schützt vor Ein-
satz nicht“ betitelt wurde. So rückte man zur Hil-
feleistung für die Kosbacher Kerwasburschen aus, 
welche traditionell ihr Bierfass auf dem Stumpf des 
Kerwasbaums im Wald angestochen hatten. Da 
das „Schmiermittel der Burschen“ von einem Wes-
penschwarm belagert wurde legte die Kosbacher 
Wehr einen Schaumteppich über den Baumstumpf 
und konnte das gute Bier so retten. 

Weit ernsthafter jedoch waren die folgenden Ein-
sätze dieses Jahrzehnts. So brannte am 9. Mai 
1992 das Garagendach und der Anbau im An-
wesen Lindner in Kosbach. Der Brand griff auch 

schnell auf den Dachstuhl des danebenliegenden 
Wohnhauses über, dieses konnte jedoch durch 
das schnelle Eingreifen der Kosbacher Wehrleute 
gerettet werden. 

Der wohl bisher spektakulärste Einsatz unserer 
Geschichte ereignete sich am 11. Januar 1994. 
Ein Großbrand im Gutshof Oberle zerstörte einen 
Teil der Scheune, sowie den ehemaligen Stallbau 
des Reitclubs Erlangen. Nur durch den massiven 
Einsatz der umliegenden Feuerwehrkräfte konnte 
der Brand eingedämmt und die 22 eingestellten 
Reitpferde vor den Flammen gerettet werden.

Allerdings brachte das Jahr 1994 auch erfreuli-
ches mit sich: So feierte man vom 10. bis 12. Juni 
1994 das 100jährige Gründungsfest unserer Wehr 
in bis dahin nicht gekannter Größe. Das mehrtä-
gige Festprogramm umfasste eine „volkstümliche 

Löscharbeiten an der Scheune des Oberle-Hofes,
11. Januar 1994: Vorgehen gegen Dachbrand mittels 
Drehleiter. (Stadtarchiv Erlangen, VIII.9607.N1-1_5, Foto: 
Stümpel)

Löscharbeiten an der Scheune des Oberle-Hofes,
11. Januar 1994: Wasserentnahme aus dem Hofweiher mit 
Kosbacher LF16. (Stadtarchiv Erlangen, VIII.9607.N1-1_9, 
Foto: Stümpel)
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Starparade“ mit verschiedenen Interpreten im 
2000 Personen fassenden Festzelt, ein Schafkopf-
rennen, eine große Schauübung mit Demonstra-
tion der Löschtechniken um 1900, den 50er und 
60er Jahren, sowie aktuellen, das Sommerfest 
des Nürnberger Radiosenders N1, ökumenischem 
Gottesdienst und großem Festzug durch den Ort.

Weiterhin wurde die aus dem Jahr 1900 stammen-
de Feuerwehrspritze durch einen Kirchenmaler re-
stauriert, während die technische Instandsetzung 
durch engagierte Feuerwehrmitglieder bewerkstel-
ligt wurde. Auch wurde noch im selben Jahr die 
Kosbacher Jugendfeuerwehr gegründet.

Eintrittskarten, Zeitungsartikel und Annoncen anlässlich des 100-jährigen Jubiläums 1994. (Foto: Feuerwehr Kosbach-Häusling)

Löscharbeiten am Stallgebäude des Reitclub Erlangen e.V., 11. Januar 1994.
(Stadtarchiv Erlangen, VIII.9607.N1-1_8, Foto: Stü mpel)
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Im Jahr 1996 konnte die zweite neue Fahrzeug-
halle im Kosbacher Stadl übergeben werden, und 
schon ein Jahr darauf begann die Ausschreibung 
für ein neues LF 8/6, welches das bisherige, da-
mals bereites 32 Jahre alte, LF 16 ersetzen sollte. 
Allerdings gab es Probleme beim damaligen Auf-
bauhersteller GFT, so dass sich die Auslieferung 
bis Anfang 1998 verzögerte. Doch auch dieser 
Aufschub hatte etwas positives, so konnte das 
neue Fahrzeug feierlich im Rahmen der 650-Jahr-
Feier Kosbachs am 2. Mai 1998 in Dienst gestellt 
werden.

Noch im Jahr der Indienststellung durfte sich das 
neue LF 8/6 erstmals bewähren. So musste im 
September 1998 ein Gebäudebrand in Häusling 
bekämpft werden. Im Februar 1999 war man zu 
einem Wohnungsbrand in Dechsendorf alarmiert 
worden, welcher neben der Hauptwache auch die 
Freiwilligen Wehren aus Erlangen-Stadt, Dech-
sendorf, Kosbach, Tennenlohe und Kriegenbrunn 
forderte.

Im Jahr 2001 sollte sich erstmals eine Nutzung der 
zweiten Gerätehalle ergeben. Finanziert durch ein 
umfassendes Förderprogramm des Bundes wurde 
ein LKW-Dekon-P zur Dekontamination von Per-
sonen im Falle von Chemieunfällen in Kosbach 
stationiert, welcher in den nächsten Jahren auch 
einige Einsätze bewältigen sollte. Generell muss-
te die Kosbacher Wehr in den 2000er Jahren zu 
durchschnittlich fünf bis zehn Einsätzen pro Jahr 
ausrücken, wobei auch Einsätze im Zuge von Hil-
feleistungskontingenten wie beispielsweise 2002 
anlässlich des Elbhochwassers zu absolvieren 
waren. Auch im Zuge des „Jahrhunderthochwas-
sers“ 2007 war man im Raum Baiersdorf einge-

setzt, Verkehrsunfälle wie im März 2009 bei Häus-
ling mussten ebenfalls bewältigt werden. Im Mai 
2009 entstand ein Großfeuer in einem Büchenba-
cher Kindergarten, zu welchem neben Ständiger 
Wache und Feuerwehr Büchenbach auch die Kräf-
te aus Dechsendorf, Kosbach, Tennenlohe, Elters-
dorf und Erlangen-Stadt alarmiert wurden. Durch 
massiven Innenangriff und Brandbekämpfung 
über drei Außenseiten mittels zweier Drehleitern 
konnten die Flammen nach stundenlanger Tätig-
keit gelöscht werden, allerdings waren die Schä-
den massiv. Einen eher unruhigen Jahreswechsel 
machte unsere Wehr von 2010 auf 2011 durch, 
hier wurde man kurz nach 24:00 Uhr zu einer Ex-
plosion in einem Hobbylabor in Neuses gerufen. 
Ein pensionierter Chemiker hatte diese durch das 
Mischen von Kaliumchlorat und rotem Phosphor 
verursacht. Da eine explosive Atmosphäre vermu-
tet wurde mussten diverse Spezialkräfte alarmiert 
werden, welche über Stunden mit der Betreuung 
des Einsatzortes beschäftigt waren.

Schauübung auf dem Stad'l-Gelände zum 100-jährigen
Jubiläum, 1994: Brandbekämpfung um 1950 mit 
Tragkraftspritzenanhänger. (Foto: Norbert Maid)

Schauübung auf dem Stad'l-Gelände zum 100-jährigen
Jubiläum, 1994: Brandbekämpfung in den 1990ern mit LF16 
und Drehleiter. (Foto: Maria Dengler)

Übergabe des neuen LF 8/6 anlässlich der 650-Jahr-Feier 
Kosbachs, 1998.  (Foto: Feuerwehr Kosbach-Häusling)



Stad‘l-Blättla Sonderausgabe 125 Jahre FF Kosbach-HäuslingSeite 30

Auch im Jahr 2011 waren wiederum mehrere Che-
mieeinsätze zu bewältigen, weiterhin musste im 
Juni bei einer Tierrettung assistiert werden. Ein 
Pferd war  zwischen Dechsendorf und Erlangen 
in einen wasserführenden Graben gestürzt und 
konnte nur, nach Sedierung durch eine Tierärztin, 
mithilfe des Teleskopladers eines Dechsendorfer 
Unternehmers gerettet werden.

2012 wiederum waren einige bemerkenswerte 
Einsätze zu bewältigen. So rückte die Freiwillige 
Wehr aus Kosbach zum Brand eines Fachbetriebs 
für Zimmerei und Holzbau aus, nachdem der zu-
ständige Stadtbrandrat Vollalarm ausgelöst hatte. 
Der gesamte Bereich der Zimmerei, der Schreine-
rei, ein Abrichtplatz sowie ein Spänebunker stan-
den im Vollbrand, so dass sich ein sehr langwie-
riger Einsatz ergab, bei welchem die Kosbacher 
zum Ablöschen eines Gebäudeteils an der Nord-
seite eingesetzt wurden.

Im darauf folgenden Jahr nahmen die Kosbacher 
Wehrleute, neben einigen kleineren Einsätzen, an 
einer Kolonnenfahrt des Hilfeleistungskontingents 
Erlangen-Nürnberg, sowie einer großen ABC-
Übung von Stadt und Landkreis teil. 

Eine weitere große Übung stellte das Szenario 
„Edelweiß“ im Jahr 2014 dar, wobei eine Groß-
schadenslage auf der Bergkirchweih mit gleich-
zeitigem Chemieaustritt simuliert wurde. Hierbei 
waren über 700 Einsatzkräfte beteiligt. Auch die 
damals beginnende Flüchtlingssituation schlug 
sich in den Tätigkeiten unserer Wehr nieder, im 
Oktober 2014 beteiligten wir uns am Umzug der 

Sanitär – Heizung – Lüftung – Kundendienst
 Haundorfer Straße 31, 91056 Erlangen, 

Telefon: 09131 9069-0
E-Mail: info@johann-nendel.de

World Wide Web: www.johann-nendel.de

Wärme Wasser Wohlfühlen

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 
Kundendiensttechniker, Sanitär- und Heizungsmonteur, 

Anlagenmechaniker (m/w). 

Angriffstrupp in Chemikalien-Schutzanzug am Einsatzort, 
Silvester 2010/2011. (Foto: Jahresbericht 2010, Stadt 
Erlangen Amt 37, S.31.)
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provisorischen Flüchtlingsunterkunft am Freibad 
West in die Rathenaustraße.

Im Jahr 2015 waren die Kosbacher, neben der 
Absolvierung einiger kleinerer Einsätze wie der 
Behandlung einer 12 Kilometer langen Ölspur, 
ein weiteres Mal in Beutelsdorf eingesetzt. Durch 
die Nürnberger Leitstelle zur Unterstützung in den 
vier Kilometer entfernten Ortsteil alarmiert, trafen 
sieben Kosbacher Wehrleute gleichzeitig mit der 
Feuerwehr aus Herzogenaurach ein und waren 
anschließend rund eineinhalb Stunden zur Brand-
bekämpfung an den drei brennenden landwirt-
schaftlichen Gebäuden in der Ortsmitte eingesetzt.

2016 erfolgte eine weitere Großübung gemeinsam 
mit dem Landkreis Erlangen-Höchstadt, der Stadt 
Fürth und dem Reservistenverband der Bundes-
wehr zur Behandlung von ABC-Lagen. Weiterhin 
waren die Kosbacher im Juli desselben Jahres bei 
einem durch Unwetter ausgelösten Großalarm in 
Eltersdorf und Bruck mit dem Auspumpen diverser 
Keller und einer Tiefgarage befasst.

Das Jahr 2018 brachte nur wenige Einsätze mit 
sich, dafür aber die vorläufige Übergabe eines LF 
10 als Ersatz für das ebenfalls schon etwas in die 

Anlässlich des Umzugs der Flüchtlingsunterkunft zum Stellwandtransport „umgerüsteter“ LKW-Dekon-P der Feuerwehr Kosbach, 
Oktober 2014. (Foto: Maximilian Vizthum)

Errichtete Dekontaminationsstrecken anlässlich einer 
Großübung, Juli 2016. (Foto: Maximilian Vitzthum)

Auspumpen einer Tiefgarage in Erlangen-Bruck, Juli 2016.
(Foto: Maximilian Vitzthum)
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Jahre gekommene LF 8/6 aus dem Jahr 1998. 
Während das alte Fahrzeug künftig als mobile Re-
serve in Büchenbach aufgestellt werden soll, hat 
das neueste Löschfahrzeug der Stadt Erlangen 
bereits seinen Platz in der Kosbacher Fahrzeug-
halle gefunden. 

Der erste Einsatz dieses Jahres hingegen wurde 
mittels des Dekon-LKW-P absolviert, welches als 
Logistikfahrzeug im Zuge der „Schneekatastro-
phe“ im Januar in Bayerischzell eingesetzt war. 

Abholung des neuen Lösch-Fahrzeuges im Magirus-Werk Ulm, Dezember 2018. (Foto: Magirus GmbH)

Mit Sturmschäden und einem Chemievorfall war 
die Kosbacher Wehr im Jahr ihres 125-jährigen 
Jubiläums ebenfalls bereits befasst. 

Auch im Jahr 2019 kehrt also für die Freiwilligen 
Feuerwehrleute aus Kosbach und Häusling keine 
Ruhe ein. Verstärkt durch neues Einsatzmaterial 
widmen sie sich, wie schon die Generationen vor 
ihnen, unter dem Leitspruch „Gott zur Ehr', dem 
nächsten zur Wehr!“ auch weiterhin dem Dienst 
an der Allgemeinheit. 
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Die Kommandanten der 
FF Kosbach-Häusling
1894-1913 Jakob Dennelöhr
1913-1924 Georg Schreiber
1924-1939 Jakob Bayer
1939-1950 Martin Schreyer
1950-1965 Georg Bretting
1965-1980 Rudolf Maid
1980-1985 Klaus Hautmann
seit 1985 Adam Neidhardt

Der Feuerwehrverein  
Kosbach-Häusling 
im Jubiläumsjahr 2019
Mitglieder: 143
Davon

Aktiv: 47
Jugend- 
feuerwehr:  5
Passiv:   9
Fördernd:  82

Die Vorstandschaft 
der FF Kosbach-
Häusling 
im Jubiläumsjahr 2019:
1. Vorstand: Maria Dengler
2. Vorstand: Martin Dengler
1. Kommandant: Adam Neidhardt
2. Kommandant: Thomas Weller
Kassier: Rainer Plötz
Schriftführer: Michael Schätzlein
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Fahrzeuge und Geräte der 
Freiwilligen Feuerwehr Kosbach-Häusling

Tragkraftspritze – Firma Bühring 
& Weiler, Forchheim 
Baujahr:  1890
Einsatzzeit: 1890-1900
Zubehör:  unklar, vermutlich Saug- und Druck-

schläuche, bedienbar durch vier 
Personen.

Saug- und Druckspritze –  
Firma J.-C. Braun, Nürnberg
Baujahr:  1900
Einsatzzeit:  1900-1948
Zubehör:  7 Meter Saugschläuche, 30 Meter 

Hanfschläuche mit 3 Gewinden,  
1 Strahlrohr mit 2 Mundstücken, 
Saugkorb mit Sieb

TSF-T – VW-Bus, kein Ausbau
Baujahr:  1962
Einsatzzeit:  1977-1984
Beladung:  Tragkraftspritze, Saug- und Druck-

schläuche, Armaturen zur Wasser-
entnahme, Platz für Maschinist und 
Kommandant.
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LF 16 – Magirus
Baujahr: 1964
Einsatzzeit:  1986-1997
Beladung:  Wassertank 800 Liter, Schlauch-

wagen mit B-Schläuchen, diverse 
C- und B-Schläuche, Steckleiter, 
Schiebeleiter, 4x Atemschutzgeräte, 
Tauchpumpe, Motorsäge, Zugsäge, 
Zugtau und weiteres Zubehör

Tragkraftspritzenanhänger TSA
Baujahr: Pumpe 1963
 Anhänger 1966
Einsatzzeit: 1963/66 bis heute
Beladung:  4x Saugschlauch, 5x B-Schlauch, 

1x C-Schlauch, 2x C-Schlauchhas-
pel, 3x C-Strahlrohr, 1xB-Strahlrohr 
mit Stützkrümmer, Verteiler, Absperr-
hahn, Unterflurhydrant, dazu diverses 
Zubehör wie Sammelstücke, Kupp-
lungsschlüssel, Hydrantenschlüssel, 
Leinen. 

LF 8/6 – Mercedes-Benz, 
Aufbau GFT
Baujahr:  1997
Einsatzzeit:  1998-2019
Beladung:   Wassertank 600 Liter, 4x Saug-

schlauch, 12x B-Schlauch,13x 
C-Schlauch, 3x  C-Strahlrohr, 3x 
B-Strahlrohr, dazu Schaumrohre, 
Schnellangriff, Hydrantenwerkzeug, 
Stromerzeugung, 4x Atemschutz-
geräte, Steckleiter, Trennschleifer, 
Motorsäge, Tauchpumpen, Leinen 
und weiteres Zubehör.
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LKW-Dekon-P – MAN, 
Aufbau EMPL
Baujahr:  2001
Einsatzzeit:  2001 - heute
Beladung:   Dekontamination von Personen: 

Unter anderem Aufenthaltszelt, Ein-
zeldekontaminationsdusche, Belüfter, 
Sprühgerät, Wasserversorgungs-
armaturen, Durchlauferhitzer, Auf-
bewahrungstank für kontaminiertes 
Wasser, Logistikkomponenten.

LF 10 – MAN, Aufbau Magirus
Baujahr:  2018
Einsatzzeit:  2019 - heute
Beladung:   Wassertank 1600 Liter,  

6x Saugschlauch, 15x B-Schlauch, 
12x C-Schlauch, 3x Hohlstrahlrohr C, 
1x Hohlstrahlrohr B, dazu Schaum-
rohre, Schnellangriff, Hydrantenar-
maturen, Stromerzeugung, 4x Atem-
schutzgeräte, Hochleistungsentlüfter, 
Lichtmast, Werkzeug zur technischen 
Hilfeleistung, Steckleiter und weites 
Zubehör.
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Bitte achten Sie darauf am 2. Juni 2019, dem Tag unseres Jubiläumsfestzugs, 
die folgenden Straßen von parkenden Fahrzeugen freizuhalten:

● Reitersbergstraße
● Am Deckersweiher
● Hegenigstraße
● Forststraße
● Rehweiherstraße

Parkplätze fü r Besucher und Teilnehmer an unserer Feierlichkeit fi nden sich am 
Kosbacher Stad'l. Am besten lassen sich diese aus Richtung Häusling kommend 
anfahren.

Wir wü rden uns sehr freuen Sie als Zuschauer unseres Umzugs, und natü rlich 
auch generell als Gäste unseres 125-jährigen Jubiläums begrü ßen zu dü rfen!

Liebe Besucher unseres Fests,
liebe Kosbacher!

Strecke des Festumzugs am 2. Juni 2019



Kosbacher Stad‘l, Reitersbergstraße 21, 91056 Erlangen

1894   2019          
125 Jahre 

Freiwillige Feuerwehr
Kosbach-Häusling

Donnerstag, 30. Mai 2019
8:00 Uhr Feuerwehr-Wandertag, 
Zelt und Barbetrieb, Bierpong 
10:00 Uhr Heckenmusikanten 

Freitag, 31. Mai 2019
18:00 Uhr Bieranstich durch Ortsbeirat,
Danach Deutschlands beste Showband

 

Samstag, 01. Juni 2019
10:00 Uhr Tag der off enen Tür,  

14:00 Uhr Schauübung am Stad‘l
18:00 Uhr Leutenbacher Musikanten

Sonntag, 02. Juni 2019
9:30 Uhr Festgottesdienst mit Stad‘l Chor

Frühschoppen mit Musikverein Büchenbach
13:00 Uhr Festumzug durch Kosbach

Grußworte, Heavy Blechmusik

Abendkasse 9,– €
Vorverkauf 7,– €

18:00 Uhr 

Kosbacher Stad‘l, Reitersbergstraße 21, 91056 ErlangenKosbacher Stad‘l, Reitersbergstraße 21, 91056 Erlangen


